
Aus  Kamps  wird  Hülpert  und
aus Audi wird Skoda
Zum  Jahreswechsel  hat  Hülpert  offiziell  das  Zepter  im
Volkswagenzentrum  Bergkamen  an  der  Werner  Straße  von  der
Kamps-Gruppe übernommen. Verbunden damit ist der Rückzug von
Audi aus der Nordbergstadt. Bei Hülpert gibt es nur noch einen
Audi-Standort: in Dortmund.

Stattdessen wird Skoda in das das Gebäude des ehemaligen Audi-
Zentrum  von  Kamps  an  der  Werner  Straße  einziehen.  Eine
entsprechende  Nachricht,  „Wir  ziehen  um“,  haben  jetzt  die
Kunden  des  Autoforums  Hülpert  Kamen  per  Post  erhalten.
Einweihungstermin  des  neuen  „Skoda  Zentrums  Bergkamen“  ist
Samstag, 23. Januar. Los geht es um 9 Uhr mit einem Brunch.
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Reihe  Weltmusik  startet  mit
anatolischer  Alevi-Musik  ins
neue Jahr
Die  Reihe  Weltmusik  startet  am  Montag,  18.  Januar,  mit
anatolischer Alevi-Musik ins neue Jahr. Allerdings gibt es
gegenüber der ursprünglichen Planung eine Besetzungsänderung
bei den Musikern.

Ulas Özdemir

Am Montag, 18. Januar, 20.00 Uhr, kommt das Duo Ulas Özdemir &
Harun Özdemir aus der Türkei ins Trauzimmer Marina Rünthe,
Hafenweg 12, 59192 Bergkamen-Rünthe.

Ulas Özdemir kommt aus der Maras Region, die im Südosten der
Türkei  nahe  der  syrischen  Grenze  liegt  und  eine  bewegte
Geschichte hat. Es gibt dort auch heute noch viele Zeugnisse
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der armenischen und kurdischen Vergangenheit. Der Landstrich
ist  zudem  das  kulturelle  Zentrum  der  Aleviten,  einer
bedeutenden mystisch-religösen Gemeinschaft in Anatolien, die
ihre Wurzeln in Zentralasien hat.

Ursprünglich sollte Ulas Özdemir zusammen mit Mustafa Kilcik
auftreten. Aus persönlichen Gründen musste dieser jedoch die
Konzert-Tournee  absagen,  was  dann  zwangsläufig  zu  einer
Besetzungsänderung führte. Ulas Özdemir hat als Ersatz Harun
Özdemir gebeten, mit ihm die Klangkosmos Konzerte zu spielen,
denn  dieser  ist  wie  Mustafa  Kilcik  sein  langjähriger
musikalischer  Weggefährte.  Beide  kommen  aus  Maras,  sind
Namensvettern,  aber  nicht  verwandt.  Harun  Özdemir  ist  im
gleichen Repertoire zu Hause wie Ulas Özdemir und deshalb kann
auch  das  ursprünglich  geplante  musikalische  Programm
beibehalten  werden.

Ulas Özdemir und Harun Özdemir präsentieren ein Repertoire
traditioneller  und  zeitgenössischer  Musik  der  alevitischen
Tradition: Stücke der „Cem“ Zeremonien werden ergänzt durch
neu arrangierte mystisch-spirituelle Lieder, die den Ton der
heutigen Zeit treffen.

Finnischer Folk im Trauzimmer

Das Duo Ontrei

Am Montag, 7. März, 20.00 Uhr, präsentiert das Duo „Ontrei“
finnischen Folk im Trauzimmer Marina Rünthe!
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Nur ein wenig kleiner als Deutschland, aber nur ganz dünn
besiedelt: Finnland im hohen Norden ist ein stilles Land, eher
flach, aber mit zahlreichen Seen gesegnet. Das Zupfinstrument
Kantele,  eine  kastenförmige  Zither,  gilt  als
Nationalinstrument Finnlands. Nach der finnischen Mythologie
baute ein alter Zaubersänger die allererste Kantele, und zwar
aus  dem  Kiefer  eines  gigantischen  Hechts.  Aus  den  Zähnen
machte er die Wirbel, für die Saiten nahm er Rosshaare. Unter
dem Namen „Ontrei“ haben sich nun zwei Finnen zusammengetan,
die ausgesprochene Kenner der traditionellen Musikkulturen und
typischen Instrumente ihres Landes sind. Das Duo Timo Väänänen
und Rauno Nieminen präsentiert neben der Kantele auch noch
weitere verschiedenste Instrumente mit uralter Geschichte und
nimmt sein Publikum mit auf eine Zeitreise … Also, Augen zu
und auf Pulsfühlung mit diesen zwei Zauberern des finnischen
Folks!

Tickets  für  beide  Konzerte  sind  zum  Preis  von  5,00  Euro
erhältlich im Kulturreferat Bergkamen (Tel.: 02307/965-464),
im Bürgerbüro und an der Abendkasse!

Weitere  Infos  unter  www.bergkamen.de  und
www.klangkosmos-nrw.de

Kreishaus-Besuch  zum
Dreikönigstag  –  Landrat
begrüßt Sternsinger
„Segen bringen – Segen sein. Respekt für dich, für mich, für
andere – in Bolivien und der Welt“: Unter diesem Leitwort
besuchten  Sternsinger  aus  dem  Pastoralverbund  Unna  am
Dreikönigstag  (6.  Januar)  auch  das  Kreishaus.
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Landrat Michael Makiolla begrüßte die Sternsinger im Kreishaus
und wünschte ihnen viel Erfolg bei ihrer Aktion. Foto: B.
Kalle – Kreis Unna

Landrat  Michael  Makiolla  empfing  den  königlichen  Besuch,
dankte den Kindern und Jugendlichen für ihren Einsatz und
wünschte ihnen viel Erfolg bei ihrer Aktion: „Denn es ist
toll,  wenn  sich  junge  Menschen  für  andere  junge  Menschen
engagieren, denen es nicht so gut geht.“

Bundesweit bringen Mädchen und Jungen aus mehr als 10.000
Gemeinden  den  Segen  Gottes  zu  den  Menschen  und  sammeln
Spenden. Bei der diesjährigen Aktion stehen Kinder in Bolivien
besonders im Blickpunkt. In dieses Land gehen auch die Spenden
aus dem Pastoralverbund Unna.

Nach  ihren  Segenswünschen  im  Atrium  des  Kreishauses  mit
zahlreichen Zuhörern aus Reihen der Mitarbeiter und Besucher
schrieben die Sternsinger den Segen „20*C+M+B+16“ an die Tür
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des Landratsbüros.

Grüne:  Kraftwerk  Heil  stößt
28  kg  Quecksilber  pro  Jahr
aus
Rund  sieben  Tonnen  des  extrem  die  Gesundheit  schädigenden
Quecksilbers pusten pro Jahr die deutschen Kohlekraftwerke in
die Luft. Das Kraftwerk in Heil ist hier mit 28,5 Kilogramm,
die  2013  gemessen  wurden,  dabei.  Das  geht  aus  einer
Untersuchung zu allen 50 deutschen Kohlekraftwerksstandorten
hervor,  die  von  der  Grünen-Bundestagsfraktion  in  Auftrag
gegeben wurde.

Kraftwerk Heil

Das Bergkamener Kraftwerk hat demnach einen relativ geringen
Quecksilberausstoß. Wahre Dreckschleudern sind auch hier laut
Studie die Braunkohlekraftwerke mit bis über 600 Kilogramm pro
Jahr. Wesentlich günstigere Werte ergaben sich aber für die
Nachbarkraftwerke: 16,7 Kilogramm in Lünen und 10,9 in Werne.

Die  Grünen  fordern  eine  deutliche  Senkung  der  deutschen
Grenzwerte auf das Niveau der aktuellen US-amerikanischen. Der
Quecksilberausstoß der Kohlekraftwerke würde sich durch den
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Einbau  entsprechender  Technik  insgesamt  um  85  Prozent
verringern. Da beim Kraftwerk in Heil der Quecksilberausstoß
vergleichsweise gering ist, würde hier eine Minderung um 67
Prozent auf 18,3 Kilogramm erreicht.

Wer  die  Studie  lesen  möchte,  kann  sie  hier  downloaden:
oekopol-quecksilber-aus-kohlekraftwerken

„Das  tapfere  Schneiderlein“
im studio theater
Die  Kindertheatersaison  2015/16  des  Jugendamtes  wird  am
Mittwoch, 27. Januar, im studio theater mit der Aufführung
„Das tapfere Schneiderlein“ des Theaters 1+1 fortgesetzt.

Und darum geht es: Das Schneiderlein soll ein hübsches Kleid
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für die Prinzessin aus dem Nachbarland nähen. Aber leider kann
sie  nicht  zur  Anprobe  kommen,  denn  in  ihrem  winzigen
Königreich fürchten sich alle, auch nur einen Schritt über die
Landesgrenze zu setzen. Ihr Va-ter verbreitet nämlich Angst
und  Schrecken  über  die  außerordentlichen  Gefahren,  die
jenseits des Reiches lauern: Schreckliche Riesen, wilde Tiere,
fremde  Sitten  und  sogar  anderes  Essen!  Das  Schneiderlein
zögert,  doch  als  er  sieben  Fliegen  mit  einem  Streich
niedergestreckt hat, kann ihn nichts mehr halten. Unser Held
macht sich auf den Weg und durchschaut schnell den Unsinn des
Königs. Der bangt jetzt um seine Macht und lässt nun doch
angebliche  Riesen  und  Monster  auftreten  und  für  das
Schneiderlein eine Grube graben, in der er für immer ver-
schwinden soll. Aber unser Schneiderlein ist pfiffig, entkommt
und zeigt aller Welt, dass der Riese nur aufgeblasener Stoff
ist und sich hinter den Monstern die dümmlichen Diener verber-
gen. Die Prinzessin ist entzückt von ihrem Helden.

Die  humorvolle  Umsetzung  dieses  Klassikers  der
Märchenliteratur um Mut und Willensstärke spricht ein breites
Publikum  an.  Die  Handlung  ist  einfach  und  geradlinig
strukturiert,  so  dass  auch  die  Kleinsten  um  ihren  Helden
bangen. Effektvolle Bilder, wie der Auftritt der Riesen aus
großen  wehenden  Stoffbahnen,  und  die  Musik  schaffen  eine
außergewöhnliche Atmosphäre. Und nicht zuletzt der Kunst der
Schauspielprotagonisten ist es wieder zu verdanken, dass die
Zuschauer in jeder Sekunde der Abenteuerreise mit dabei sind.

Es spielen Wolfgang Fiebig und Petra Nadolny. Wolfgang Fiebig
ist der künstlerische Leiter des Theaters 1+1. Petra Nadolny
ist bekannt aus der TV-Sendung „Switch Reloaded“ und ist dafür
bereits mit dem Deutschen Fernsehpreis sowie dem Grimmepreis
ausgezeichnet wor-den.

Beginn  ist  um  15.00  Uhr,  die  Aufführung  dauert  etwa  eine
Stunde.  Eintrittskarten  zum  Preis  von  3  €  (Gruppen  ab  10
Personen: 2,50 €) sind ab sofort im Kinder- und Jugendbüro
(Rathaus, Zimmer 208) erhältlich. Weitere Informationen gibt



es dort unter 02307/965381.

Die  Kindertheaterreihe  des  Jugendamtes  beendet  die  Saison
2015/16 dann am Mittwoch, 24.02.2016 mit dem Stück „Aladin und
die Wunderlampe“ des Trotz-Alledem-Theaters aus Bielefeld.

 

Sternsinger  sammeln  für
benachteiligte  Kinder  in
aller Welt
„Die Sternsinger kommen!“ heißt es bis zum 9. Januar 2016 in
den  fünf  katholischen  Kirchengemeinden  in  Bergkamen.  Unser
Foto zeigt Sternsinger der St. Michael-Gemeinde Weddinghofen.

Die Sternsinger der St. Michael-Gemeinde sind der Witterung
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entsprechend eingekleidet.

Bei ihrer zurückliegenden Aktion hatten die Mädchen und Jungen
zum Jahresbeginn 2015 bundesweit mehr als 45,5 Millionen Euro
gesammelt. Die 180 Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen aus
unserem Pastoralverbund haben hierbei mit einem Erlös von rund
22.500,- € beigetragen. Mit den gesammelten Spenden können die
Sternsinger mehr als 1.600 Projekte für Not leidende Kinder in
Afrika,  Lateinamerika,  Asien,  Ozeanien  und  Osteuropa
unterstützen.  Durch  ihr  Engagement  werden  die  kleinen  und
großen Könige zu einem Segen für benachteiligte Gleichaltrige
in aller Welt.

Neben dieser gelebten Solidarität tragen die Sternsinger den
christlichen Segen für das neue Jahr in die Wohnungen und
Häuser  der  Menschen.  Gemeinsam  mit  ihren  jugendlichen  und
erwachsenen Begleitern haben sich auch die Sternsinger aus
Bergkamen auf ihre Aufgabe vorbereitet. Sie kennen die Nöte
und Probleme von Kindern rund um den Globus und sorgen mit
ihrem Engagement für die Linderung von Not in zahlreichen
Projektorten.

St. Barbara – Oberaden
Samstag, 9. Januar 2016, ab 9.00

Uhr

St. Michael – Weddinghofen
bis Dienstag, 5. Januar 2016 ab

9.30 Uhr

St. Elisabeth – Stadtmitte bis Dienstag, 5. Januar 2016

St. Clemens – Rünthe war bereits am vergangenen Samstag

Herz-Jesu – Rünthe bis Montag, 4. Januar 2016
 

Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+16“ bringen die Mädchen und
Jungen in den Gewändern der Heiligen Drei Könige den Segen
„Christus segne dieses Haus“ zu den Menschen in Bergkamen und
sammeln für Not leidende Kinder in aller Welt. Bundesweit
beteiligen sich die Sternsinger in diesem Jahr an der 58.



Aktion  Dreikönigssingen.  1959  wurde  die  Aktion  erstmals
gestartet,  die  inzwischen  die  weltweit  größte
Solidaritätsaktion ist, bei der sich Kinder für Kinder in Not
engagieren.  Sie  wird  getragen  vom  Kindermissionswerk  „Die
Sternsinger“ und vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend
(BDKJ).

Jährlich können mit den Mitteln aus der Aktion mehr als 1.600
Projekte für Not leidende Kinder in Afrika, Lateinamerika,
Asien,  Ozeanien  und  Osteuropa  unterstützt  werden.  „Segen
bringen, Segen sein. Respekt für dich, für mich, für andere –
in Bolivien und weltweit!“ heißt das Leitwort der kommenden
Sternsingeraktion, das aktuelle Beispielland ist Bolivien. Mit
ihrem Motto machen die Sternsinger gemeinsam mit den Trägern
der  Aktion  überall  in  Deutschland  darauf  aufmerksam,  wie
wichtig Respekt im Umgang der Menschen miteinander ist und wie
sehr  eben  genau  der  Mangel  an  Respekt  mit  Ausgrenzung,
Missachtung  und  Diskriminierung  zusammenhängt.  Bei  ihrer
zurückliegenden  Aktion  hatten  die  Mädchen  und  Jungen  zum
Jahresbeginn  2015  bundesweit  mehr  als  45,5  Millionen  Euro
gesammelt. Die 180 Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen aus
unserem Pastoralverbund haben hierbei mit einem Erlös von rund
22.500,- € beigetragen. Mit den gesammelten Spenden können die
Sternsinger mehr als 1.600 Projekte für Not leidende Kinder in
Afrika,  Lateinamerika,  Asien,  Ozeanien  und  Osteuropa
unterstützen.  Durch  ihr  Engagement  werden  die  kleinen  und
großen Könige zu einem Segen für benachteiligte Gleichaltrige
in aller Welt.

Neben dieser gelebten Solidarität tragen die Sternsinger den
christlichen Segen für das neue Jahr in die Wohnungen und
Häuser  der  Menschen.  Gemeinsam  mit  ihren  jugendlichen  und
erwachsenen Begleitern haben sich auch die Sternsinger aus
Bergkamen auf ihre Aufgabe vorbereitet. Sie kennen die Nöte
und Probleme von Kindern rund um den Globus und sorgen mit
ihrem Engagement für die Linderung von Not in zahlreichen
Projektorten.



10  Kubikmeter  Flaschenkorken
für guten Zweck gesammelt
Noch  immer  fallen  größere  Mengen  an  Flaschenkorken  aus
Naturkork  an  –  auch  wenn  die  Verwendung  von
Schraubverschlüssen und Kunststoffstopfen seit einigen Jahren
zu einem kontinuierlich sinkenden Aufkommen führt. In diesem
Jahr  haben  die  Bürger  im  Kreis  Unna  rund  eine  Tonne
Flaschenkorken  gesammelt.

Flaschenkorken  aus  Naturkork
sind zu schade, um sie in der
Restmülltonne  zu  entsorgen  und
schließlich  in  der
Müllverbrennungsanlage  zu
verbrennen. Denn bei getrennter
Sammlung  lässt  sich  das
Naturmaterial  zu  100  Prozent
wiederverwerten.  Beispielsweise

lassen sich die Korken zu einem ökologischen Dämmstoff für
Hausbau verarbeiten.

Bereits  seit  1994  unterstützt  die  GWA-Abfallberatung  die
Aktion „Korken für Kork“, eine Recycling-Aktion des Epilepsie-
Zentrums in Kehl-Kork. Dabei hat sie im Laufe der Jahre ein
großes Sammelnetz im Kreis Unna eingerichtet. Im Rahmen dieser
mittlerweile über 20 Jahre andauernden Sammelaktion wurden im
gesamten Kreisgebiet bisher insgesamt rund 63,4 Tonnen Korken
gesammelt, das entspricht rund 16 Millionen Einzelkorken. Die
gesammelten  Korken  werden  am  GWA-Standort  in  Kamen-Heeren-
Werve  zwischengelagert,  bis  sie  durch  eine  Spedition  als
Beiladung abgeholt werden.
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Die  Abfallberatung  bittet  ausdrücklich  darum,  dass
ausschließlich Flaschenkorken aus Naturkork in die Sammelsäcke
gegeben  werden.  Fremdstoffe  wie  Glas,  Metallbügel  oder
Verschlüsse aus Kunststoff gehören nicht in die Sammlung, da
sie das Recycling stören bzw. die Charge ggf. unbrauchbar
machen können.

Im Kreis Unna steht ein großes Netz von Kork-Sammelstellen zur
Verfügung, welches von der GWA-Abfallberatung betreut wird,
zum Beispiel:

Bergkamen: Wertstoffhof, TREFFPUNKT an der Lessingstraße
Bönen: Wertstoffhof, Bürgerbüro
Fröndenberg: Rathaus, Kompostwerk Fröndenberg-Ostbüren
Holzwickede: Wertstoffhof, Bürgerbüro
Kamen: Wertstoffhof Kamen-Heeren-Werve, Wertstoffannahmestelle
Hemsack (März
bis November), Verbraucherzentrale, Gesamtschule
Lünen:  WBL-Wertstoffhof,  Verbraucherzentrale,  Hof  Schulze-
Wethmar
Schwerte: Wertstoffhof, Paul-Gerhardt-Haus, Friedrich-Bährens-
Gymnasium, Gesamtschule
Selm: Wertstoffhof
Unna:  Umweltberatungszentrum  im  Rathaus,  Servicehof  der
Stadtbetriebe, GWA-Abfallberatung (Friedrich-Ebert-Straße 61)
Werne: Rathaus

Weitere Informationen gibt es bei der GWA-Abfallberatung am
Infotelefon unter
0 800 400 1 400 und im Internet unter www.gwa-online.de.



Uli  Masuth:  „Und  jetzt  die
gute  Nachricht“  –  Nur  noch
wenige Restkarten
Am  Freitag,  15.  Januar  2016,  um  20.00  Uhr  gastiert  der
Kabarettist  Uli  Masuth  in  Bergkamen  und  präsentiert  sein
viertes Soloprogramm „Und jetzt die gute Nachricht“ im studio
theater.

Uli Masuth

Es  sind  nur  noch  wenige  Karten  in  der  III.  Kategorie
erhältlich!
(Preis: 13,- €; ermäßigt: 10,- €)

Ein feiner Herr im schwarzen Anzug – so stellt man sich einen
Organisten vor, der zum Lobe des Herrn irgendwo da oben in der
Kirche  an  der  Orgel  präludiert.  Aber  Uli  Masuth,  der
tatsächlich eine lange Zeit in seiner Heimat Organist war und
inzwischen auf den Kabarettbühnen Deutschlands und der Schweiz
unterwegs ist, hat eine schwarze Seele und produziert schwarze
Pointen. Wie gut, dass er sich nicht weiterhin im Halbdunkel
seiner Orgelempore versteckt hält, sondern seine Seelsorge nun
darin  besteht,  im  Scheinwerferlicht  sein  Publikum  zu
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unterhalten.

Sein Stil sei ziel- und treffsicher, geistvoll und respektlos
auf hohem Niveau, heißt es über sein Programm. Der charmante
Kabarettist  versteht  es  einmalig  gut,  plaudernd  mit
Boshaftigkeiten  um  sich  zu  schmeißen,  und  dabei  die
Lachmuskeln seines Publikums zu strapazieren. „Und jetzt die
gute Nachricht“ heißt sein viertes Soloprogramm. Der Titel
verwundert ein bisschen, erwartet man von einem Kabarettisten
ja alles – nur keine „gute Nachricht“! Masuth aber fragt sich:
„Gibt’s überhaupt gute Nachrichten, in einer Fülle, dass man
damit ein Abendprogramm füllen kann? Und wenn, kann man mit
guten  Nachrichten  Menschen  zum  Lachen  bringen?“  Der
Kabarettist behauptet: „Ja! Nur anders: ohne Schadenfreude,
ohne  Reue,  und  –  ganz  wichtig  in  Zeiten  von  Ressourcen-
Knappheit – man lacht nachhaltiger.“ Seine ganz spezielle Art
von Sarkasmus und Ironie bringt er aber nicht nur „redend“ an
den  Mann,  auch  mit  von  beschwingten  Klavierakkorden
untermalten bissigen Kommentaren bringt er die Zuschauer zum
Lachen. Und … er ist ein echter Könner am Klavier! Immer
aktuell schlägt er den begeisterten Zuhörern die politischen
und gesellschaftlichen Mängel Deutschlands schonungslos um die
Ohren.

Aber er bleibt sich trotzdem immer treu: politisch aktuell,
mit Klavier, aber ohne Gesang.

Infos über Uli Masuth:
Er  ist  Komponist,  Kabarettist,  Klavierist,  Wahl-Weimarer,
Förderpreisträger  des  Rockbüros  NRW,  Preisträger  des  WDR-
Wettbewerbs  „Stadtmusik“,  Gewinner  des  Kabarettpreises  der
Obernburger Kochsmühle etc.
Er hat Abitur, Musik und Germanistik studiert, Schallplatten
und CDs mit verschiedenen Bands und Projekten aufgenommen bzw.
produziert,  Kompositionen  für  Theaterstücke  geschrieben  und
war Messdiener, Kirchenmusiker und Chorleiter.
Weitere Informationen unter www.bergkamen.de



Tickets  gibt  es  im  Kulturreferat  Bergkamen  (Tel.:
02307/965-464),  im  Bürgerbüro  und  an  der  Abendkasse!

Jesuskind  aus  der  Krippe
gestohlen
Bis 15 Uhr am 1. Weihnachtsfeiertag befand sich das Jesuskind
noch – gemeinsam mit Maria und Josef, den Hirten und ihren
Tieren  –  in  der  „Kostner  Krippe“,  die  auf  dem  Gang  zum
Speisesaal  der  Alteneinrichtung  Petheszentrum  in  Südkamen
stand. Um 15:30 Uhr wurde festgestellt, dass ein unbekannter
Täter die Hauptperson aus der Krippe gestohlen hatte.

Krippe des Pertheszentrums. Das später gestohlene Jesuskind
ist mit Pfeil markiert. Foto: Pertheszentrum
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Die  ca.  35  cm  große  und  aus  Holz  geschnitzte  Figur  des
Jesuskindes  hat  ein  Loch  in  Höhe  des  Steißbeins,  an  der
Stelle, an der die Figur zuvor mit der Krippe verschraubt
gewesen war.(Foto: Pertheszentrum)

Hinweise zu dem Diebstahl oder zum Verbleib der gestohlenen
Figur  nimmt  die  Polizei  in  Kamen  unter  der  Rufnummer
02307/921-3220  oder  921-0  entgegen.

Lichtreisen  in  die  Hellweg
Region bis zum März 2016
In der dunklen Jahreszeit bietet das Projekt HELLWEG – ein
LICHTWEG drei ausgewählte Lichtreisen in die Hellweg Region
an. Unter fachkundiger Leitung wird es von Januar bis März
2016 vier Lichtreisen in die Region geben, wobei sich eine
Reise  speziell  an  Familien  mit  Kindern  von  6-12  Jahren
richtet.

https://bergkamen-infoblog.de/vier-lichtreisen-in-die-hellweg-region-bis-zum-maerz-2016/
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Foto: Karl Dittrich

Lichtlandmarken,  illuminierte  Industriedenkmäler,  Werke  der
Lichtkunst und im Besonderen das Zentrum für Internationale
Lichtkunst e. V.  in Unna haben mit ihrer ‚Leuchtkraft‘ der
Nacht  ein  verändertes  Gepräge  gegeben  –  nicht  nur  im
Ruhrgebiet,  sondern  auch  in  jener  Region,  die  sich
östlich des Ruhrgebiets von Lünen und Schwerte im Westen bis
Lippstadt im Osten erstreckt, der Hellweg-Region.

Heute  umfasst  das  Projekt  HELLWEG-ein  LICHTWEG  aktuell  40
Lichtkunstinstallationen.  Der  so  entstandene  Weg  ist  kein
herkömmlicher Skulpturengarten, in dem man von Kunstwerk zu
Kunstwerk  wandelt  und  der  wechselnde  Arbeiten  präsentiert.
Seine Werke  sind nicht austauschbar, es sind Kunstwerke von
Künstlerinnen  und Künstlern, die sich auf den jeweiligen Ort
eingelassen  haben  –  auf  die  vorgefundene  Architektur  und
Landschaftsstruktur, das soziale Umfeld,  die historischen und
gegenwärtigen  Sinnzusammenhänge,  auf  das,  was  diese  Orte
geprägt hat, unverwechselbar und einzigartig macht.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/11/Familien-Lichtreise.jpg


Die entstandenen Arbeiten geben der nächtlichen Region ein
neues  Aussehen  und  offenbaren  überraschende  Momente.  Diese
gilt es in der dunklen Jahreszeit zu entdecken.

Alle Termine im Überblick:

23.01.2016: Lichtreise in die Region für Familien
Beginn:17.00 Uhr
Tickets: 12,50 € pro Erwachsener, 6,50 € pro Kind (bis 12 J.)
(inkl. Getränk und Kreativ-Material ),

13.02.2016:  Lichtreise  in  die  Region  und  Lichtspiel  im
Skyspace (Dämmerungsführung)
Beginn: 17:30 Uhr

05.03 2016: Lichtreise mit Lichtblick vom Balkon des Yellow
Markers (Förderturm in Bönen)
Beginn: 17.45 Uhr

Diese drei Lichtreisen enden mit einem kulinarischen Abschluss
in der Rohrmeisterei Schwerte.

Tickets: 29,90 € (inkl. Erfrischungen und kulinarischem Imbiss
in der Rohrmeisterei Schwerte)

Grußwort  zum  Jahreswechsel
von Landrat Michael Makiolla
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wieder  ist  ein  Jahr  vergangen.  Die  Tage  rund  um  den
Jahreswechsel  geben  uns  allen  etwas  Zeit,  um  zur
Ruhe zu kommen. Das ist auch gut so, denn 2015 werden wir als
Jahr in Erinnerung behalten, in dem

https://bergkamen-infoblog.de/35244-2/
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sehr viel in Bewegung war. Und aus dieser Bewegung heraus sind
Herausforderungen erwachsen und
neue Perspektiven entstanden.

Michael  Makiolla.
Foto Linda Peloso –
Kreis Unna

In der Kreisverwaltung haben wir auch die vergangenen Monate
wieder  genutzt,  um  den  Kreis  bestmöglich  für  die  Zukunft
auszurichten. Unser besonderes Augenmerk richtet sich dabei
auf  die  Kinder  und   Jugendlichen:  Wir  wollen,  dass  sie
unabhängig von ihrer Herkunft und ihrem sozialen Umfeld die
bestmöglichen  Chancen  für  ein  persönlich  und  beruflich
erfolgreiches Leben erhalten. So tragen wir mit dazu  bei,
dass  möglichst  viele  Schülerinnen  und  Schüler  unsere
Regelschulen  besuchen  können.  Für  die,  die  dennoch  einer
besonderen Förderung und Unterstützung bedürfen, haben wir ein
neues,  ab  Sommer   2016  greifendes  Förderschulangebot
organisiert.

Moderner  Schulunterricht  in  modernen
Gebäuden
Parallel dazu kümmern wir uns darum, dass moderner Unterricht
in modernen Gebäuden stattfindet.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/12/LR-Michael-Makiolla-Foto-Linda-Peloso-Kreis-Unna.jpg


Nachdem  die  meisten  Berufskollegs  in  den  letzten  Jahren
energetisch  saniert  und  mit  einer  zeitgemäßen  Ausstattung
versehen  wurden,  führen  wir  das  Sanierungsprogramm  mit
Baumaßnahmen  an  den  Berufskollegs  in  Werne  und  in  Unna
konsequent weiter.

Kinder und Jugendliche haben im Kreis Unna auch deshalb so
gute  Startbedingungen,  weil  wir  gemeinsam  mit  den
kreisangehörigen Städten und Gemeinden, dem Schulamt für den
Kreis  Unna,  den  Wirtschaftsverbänden  und  anderen  in  dem
Bereich  tätigen  Akteuren  die  Bildungsregion  Kreis  Unna
weiter ausgebaut und das Netzwerk noch engmaschiger geknüpft
haben.  Mit  sichtbarem  Erfolg,  denn  bei  uns   gelingen
Anschlüsse:  von  der  Kita  in  die  Grundschule,  von  der
Grundschule  in  die  weiterführende  Schule   und  von  der
weiterführenden Schule in Richtung Ausbildung oder Studium.
Diesen  Weg  werden  wir  entschlossen  weitergehen,  denn  noch
immer erreichen wir nicht alle. Eine Säule  haben wir für die
Jugend geschaffen, und sie hat sich bereits als sehr tragfähig
erwiesen:  Mit  einer  kreisweiten  Initiative  wollen  wir  die
Jugendarbeitslosigkeit bis zum Jahr 2020 in jeder einzelnen
Stadt und in  jeder Gemeinde hier im Kreis halbieren. Bereits
2015  –  im  ersten  Jahr  unserer  Bemühungen  –  haben  wir  
deutliche  Erfolge  erzielt.  Hier  werden  wir  engagiert
weiterarbeiten, denn mit einem guten Start ins Arbeitsleben
legen junge Menschen den Grundstein für beruflichen Erfolg und
ihr privates Glück.

Ein starker Kreis braucht starke Familien
Das ist wichtig für uns alle, denn ein starker Kreis braucht
starke Familien. Zusammen mit dem Bündnis
für  Familie  im  Kreis  Unna  arbeiten  wir  deshalb  auch  2016
weiter an der Familienfreundlichkeit unseres
Lebens-  und  Wirtschaftsraumes.  Für  mich  ist  ganz  klar:
Familienfreundlichkeit und passgenaue Kinderbetreuungsangebote
tragen wesentlich dazu bei, dass sich Familie und Beruf besser



vereinbaren lassen.  Wir sind hier auf einem guten Weg, aber
wir sind noch nicht am Ziel.

2015  haben  sich  für  unsere  Region  überraschend  neue
Perspektiven  und  Chancen  eröffnet.  Mit  der
Flüchtlingsbewegung kommen Menschen, die hier eine neue Heimat
finden wollen. Mit der Flüchtlingsbewegung kommen vor allem
junge Menschen zu uns, und mit ihnen wächst ein Teil unserer
Zukunft  heran. Wir müssen nur die Augen aufmachen, verstehen
und mehr als bisher konsequent handeln und  Wege für die
schnelle Integration ebnen.

In unseren Städten und Gemeinden leben derzeit rund 3.700
zugewiesene Flüchtlinge. Das ist etwa ein
Prozent unserer Bevölkerung. Ich bin ganz sicher, dass wir die
Menschen  integrieren  können  und  erinnere  an  die
Flüchtlingswellen  nach  dem  Zweiten  Weltkrieg  oder  an  die
Aussiedler-  und  Spätaussiedlerströme  insbesondere  aus  Polen
und der Sowjetunion in den 1970er bis 90er Jahren. All dies
haben wir erfolgreich organisiert. Wir verfügen also über eine
Menge Know-how insbesondere in den kommunalen  Verwaltungen.

Sicherlich wird sich Deutschland, wird sich der Kreis Unna
wandeln – das ist ja das Typische an der Zukunft. Das Gute
dabei: Was sich verändert, das haben wir, die Bürgerinnen und
Bürger,  die  Politiker  und   alle  gesellschaftsrelevanten
Gruppen, selbst in der Hand.

Fast  30  Jahre  lang  Erfahrung  mit
Integration
Mir  ist  nicht  bange:  Denn  wir  im  Kreis  Unna  können
Integration,  wir  haben  mit  unserem  Kommunalen
Integrationszentrum eine fast 30-jährige Erfahrung auf diesem
Gebiet. Mein Dank gilt hier den vielen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern  in  kommunalen  Verwaltungen,  die  viele  Dinge
regeln, regeln müssen und  überhaupt keine Zeit für „Dienst
nach Vorschrift“ haben.



Mein  ganz  besonderer  Dank  gilt  außerdem  den  zahlreichen
Hilfsorganisationen, Vereinen, Arbeitsgruppen und Initiativen
sowie  ausdrücklich  den  dort  engagierten  ungezählten
ehrenamtlich  tätigen  Helferinnen   und  Helfern.  Sie  alle
leisten seit vielen Monaten Außerordentliches und verdienen
dafür  unseren  Dank  und  unsere  Anerkennung.  Was  uns  alle
gemeinsam trägt, ist ganz einfach: Wir wollen integrieren,
nicht  ignorieren, isolieren oder gar separieren.

Wir helfen den einen und wir vergessen nicht die anderen, also
die Menschen, die hier geboren und groß  geworden sind und
wegen  des  Alters,  wegen  einer  Behinderung  oder  wegen
Arbeitslosigkeit die Hilfe der  Solidargemeinschaft benötigen.

Kein Hilfebedürftiger bleibt ohne Hilfe
Wir  wissen,  dass  längst  nicht  alle  Menschen  ihren
Lebensunterhalt selbst bestreiten können. Das spiegelt  sich
auch in unserem Kreishaushalt wider: Er wird auch im Jahr 2016
zu rund 60 Prozent von den Sozialkosten geprägt sein. Dass wir
viel Geld ausgeben, belegt, dass bei uns kein Hilfebedürftiger
ohne Hilfe  bleibt oder gar durch das soziale Netz fällt.

Investieren werden wir aber nicht nur in die jungen Menschen
und damit unsere Zukunft und in die Hilfe  für die, die
unserer  Unterstützung  bedürfen.  Wir  sichern  auch  unser
kulturelles Erbe: Nach Verhandlungen mit dem Eigentümer ist
klar, dass uns Schloss Cappenberg als über die Region hinaus
renommierter  Ausstellungsort erhalten bleibt. 2016 wird das
Schloss – 1816 vom preußischen Staatsreformer Karl Freiherr
vom und zum Stein erworben und seitdem in Familienbesitz –
umfassend saniert, so dass wir zusammen mit Haus Opherdicke in
Holzwickede  auch  in  Zukunft  zwei  im  Bewusstsein  vieler
Menschen fest  verankerte kulturelle Säulen haben werden.

Nur  wo  Vielfalt  herrscht,  gibt  es



Fortschritt
Ich möchte Chancen nutzen und Perspektiven entwickeln. Denn
nur wo Vielfalt herrscht, gibt es Raum für  Veränderungen und
Fortschritt. Ich lade Sie herzlich ein, mit mir gemeinsam
unsere Zukunft zu gestalten.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien frohe
Festtage, einen guten Rutsch und für 2016
alles Gute, Gesundheit, Zufriedenheit und vor allen Dingen
Zuversicht.

Ihr

Michael Makiolla, Landrat des Kreises Unna


